
Vereinssatzungen - my sky
§1 Name und Sitz des VereinesDer Verein führt den Namen „my sky“ und hat seinen Sitz in 8044 Weinitzen, Neusitzstraße 156,die Zustelladresse lautet: „my sky“, Neusitzstraße 156, 8044 Weinitzen.Er ist ein nicht auf Gewinn berechneter, unpolitischer Verein.§2 Zweck des VereinesDer Verein bezweckt:1/ Die Förderung des Flugwesens in allen Sparten, im Rahmen der jeweils geltenden gesetzlichen Bestim-mungen.2/ Die Organisation und Teilnahme an flugsportlichen Veranstaltungendie technische und fliegerische Schulung der Mitgliederdie Veranstaltung von Lehrgängen und Vorträgendie Herausgabe einer Fachzeitschriftdie Herstellung und der allfällige Vertrieb flugsportlichen Gerätesdie Vertretung der Mitglieder gegenüber den zuständigen Behördendie Förderung ökologisch verantwortungsvollen FlugsportsDer Verein ist auf Gemeinnützigkeit aufgebaut und verwendet allfällige Zuwendungen und Erträge nur für dieobgenannten ideellen Ziele.3/ Die Führung von einschlägigen, gewerblichen Flugdienstleistungsbetrieben§3 Organisation des VereinesDer Verein übt seine Tätigkeit in drei Sparten aus u.zw.a/ Segelflugb/ Motorflugc/ Modellflug§4 Aufbringung der MittelDie erforderlichen Mittel werden aufgebracht durch:a/ Beitrittsgebühren und Mitgliedsbeiträge;b/ allfällige Einnahmen von sportlichen und anderen Veranstaltungen, Vermächtnisse und Geschenke;c/ Subventionen, Spenden und etwaige Zuwendungen. 



§5 Beginn und Ende der MitgliedschaftDer Beginn der Mitgliedschaft wird von der Vereinsleitung festgelegt.Die Vereinsleitung kann die Aufnahme von Mitgliedern ohne Angabe von Gründen ablehnen.Der Austritt aus dem Verein kann nur zu Ende des Geschäftsjahres erfolgen und ist schriftlich, spätestens ein Mo-nat vorher, der Vereinsleitung bekannt zu geben.Der Mitgliedsbeitrag ist bis zum Austrittstag zu bezahlen. Vorausbezahlte Beiträge werden nicht zurückerstattet.Der Ausschluss eines Mitgliedes kann durch die Vereinsleitung erfolgen:a/ Wegen unehrenhafter oder schuldhafter Handlungen, die gegen die Interessen des Vereines gerichtetsind, undb/ wegen grober Verletzung der Mitgliederpflichten.Dem ausgeschlossenen Mitglied steht die Berufung an die Hauptversammlung offen, die binnen 14 Tagenach Zustellung des Ausschließungsgrundes einzubringen ist. Die Entscheidung der Hauptversammlungüber die Berufung ist endgültig.§6 Rechte und Pflichten der Mitglieder Die ordentlichen Mitglieder haben das aktive Wahl- und Stimmrecht.Die ordentlichen Mitglieder können an allen Veranstaltungen des Vereines sowie an dessen Einrichtungenteilnehmen.Jedes Mitglied hat eine einmalige Beitrittsgebühr und den Mitgliedsbeitrag, der von der Hauptversammlungbeschlossen wird, zu leisten.§7 Vereinsleitung (Vorstand) Die Vereinsleitung besteht aus dem Obmann und dem Obmannstellvertreter/Schriftführer/Kassier.Die Funktionen Obmannstellvertreter/Schriftführer/Kassier können auch gegebenenfalls in Personalunionausgeübt werden.Die Vereinsleitung kann Beiräte nach Bedarf ernennen.Die Vereinsleitung hat bei Ausscheiden eines gewählten Mitgliedes das Recht, ein wählbares Mitglied zukooptieren, wozu die nachträgliche Genehmigung der nächstfolgenden Hauptversammlung einzuholen ist.Die Vereinsleitung wird auf fünf Jahre gewählt.Der Vereinsleitung obliegt die Führung und Erledigung aller Vereinsangelegenheiten, welche nicht ausdrück-lich der Hauptversammlung vorbehalten sind.Die Vereinsleitung hält regelmäßige Sitzungen ab. An diesen nehmen auch die Rechnungsprüfer mit bera-tender Stimme teil. Die Vereinsleitung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwe-send ist.Eine Sitzung muss einberufen werden, wenn dies mindestens ein Drittel der Vereinsleitung oder die Rech-nungsprüfer verlangen.Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.Alle Ausfertigungen des Vereines tragen die Unterschriften des Obmannes, in seiner Verhinderung die sei-nes Stellvertreters, in wichtigen Angelegenheiten auch die des Schriftführers oder in Kassenangelegenheitennoch die Unterschrift des Kassiers.Geschäftsmäßig wird der Verein nach außen durch den Obmann und repräsentativ durch den Ehren-Präsi-denten vertreten.Hinsichtlich der Obliegenheiten der einzelnen Mitglieder der Vereinsleitung wird auf die beschlossene Ge-schäfts- bzw. Betriebsordnung verwiesen.§8 Die ordentliche HauptversammlungSie findet alle 5 Jahre, in den ersten 3 Jahresmonaten statt.Sie muss 14 Tage vorher unter Angabe der Tagesordnung einberufen werden.Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des Vereines.Die Hauptversammlung ist zur angesetzten Stunde in jedem Fall Beschlussfähig.Sie fasst ihre Beschlüsse, ausgenommen einen Beschluss nach §12, mit einfacher Stimmenmehrheit.Anträge an die Hauptversammlung müssen mindestens 8 Tage vorher schriftlich eingebracht werden.Eine außerordentliche Hauptversammlung ist einzuberufen, wenn es ein Zehntel (1/10) der Mitglieder oderdie Kassenprüfer schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände verlangen.



§9 Wirkungskreis der HauptversammlungDer Hauptversammlung ist vorbehalten:a/ Die Genehmigung der Jahresabrechnung;b/ die Entgegennahme der Tätigkeitsberichte der Vereinsleitung;c/ die Wahl der Vereinsleitung und der Rechnungsprüfer;d/ Beschlussfassung über rechtzeitig eingebrachte Anträge der Mitglieder;e/ Beschlussfassung über Satzungsänderungen§10 RechnungsprüferDie Rechnungsprüfer werden auf die Dauer von 5 Jahren gewählt. Diesen obliegt die Kontrolle der Geba-rung des Vereines. Sie haben die Kontrollen regelmäßig in gewissen Zeitabständen durchzuführen.Ihnen ist Einsicht in alle Protokolle und sonstige Behelfe, die sie für die Kontrollen benötigen, zu gewähren.Über Verlangen ist ihnen auch jede, für ihre Tätigkeit zweckdienliche Auskunft zu erteilen.Sie haben der Vereinsleitung und der Hauptversammlung Bericht zu erstatten.§11 SchiedsgerichtStreitigkeiten aus dem Vereinsverhältnis werden durch ein Schiedsgericht geschlichtet, in das jede Parteizwei Vertreter entsendet, die einen Vorsitzenden wählen; können sie sich über eine Person nicht einigen, be-stimmt der Vereinsobmann einen überparteilichen Vorsitzenden.Die Entscheidung des Schiedsgerichtes ist endgültig.§12 Auflösung des VereinesDie freiwillige Auflösung des Vereines kann nur in einer außerordentlichen Hauptversammlung beschlossenwerden, auf welcher mindestens drei Viertel der ordentlichen, stimmberechtigten Mitglieder, die ihren mate-riellen Verpflichtungen nachgekommen sind, anwesend sind und drei Viertel der stimmberechtigten Mitglie-der dafür stimmen.Falls ein Vereinsvermögen zum Zeitpunkt der Auflösung vorhanden ist, wird dieses unter den Mitgliedern zugleichen Teilen aufgeteilt.


